


Eine Menge Menschen haben lange und 
intensiv dafür gearbeitet, bis am  
11. Juni 2011 dieser grossartige Raum
eröffnet und der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden konnte. Das damals
initiierte Konzept der spartenüber-
greifenden Programmierung hat sich
bewährt, und wir blicken stolz auf die bis
heute durchgeführten Veranstaltungen 
zurück. Weil die ursprüngliche Idee vie-
len unterschiedlichen Anlässen zu Erfolg
verholfen hat, schauen wir mit ebenso
viel Zuversicht in die Zukunft. Darum
werden einerseits Kunstausstellungen,
Grossinstallationen, Tanz- & Theaterpro-
duktionen, (unplugged) Konzerte, Pop,
Rap, klassische Musik, Chorkonzerte,
Performances etc. auch weiterhin hier
stattfinden. Auf der anderen Seite führen
wir Kooperationen mit Kulturinitiativen
und Institutionen wie FHNW Basel,
Schauspielhaus Basel oder mit Mitglie-
dern des Ensembles des Ballett Basel
mit Lust weiter. Mit dieser kleinen
Broschüre möchten wir Ihnen einen klei-
nen Einblick in den iwbfilter4 geben,
weil wir überzeugt davon sind, dass auch
Sie von diesem einmaligen Ort in Bann
gezogen werden.

Wir freuen uns auf Sie

Fredy Hadorn
Initiant & Präsident Verein filter4
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AUSSTELLUNGS- 
RAUM FÜR 

MODERNE &  
ZEITGENÖSISCHE  

KUNST



Wenn 600 m2 Aussenraum und 1600 m2 
begehbare Innenfläche mit einem rund 
300 m2 grossen Holzdeck inkl. Gastroein-
richtung für Kultur zur Verfügung stehen, 
dann eröffnet das viele aussergewöhnli-
cher Möglichkeiten, auch Kunst in einem 

KUNST, AUSSTELLUNGEN 
& INSTALLATIONEN

grosszügigen, ungewohnten Kontext zu 
präsentieren. «filter4 culture affairs»  
ist seit 2011 das Ausstellungsformat, bei 
dem Skulpturen, Installationen, Projek-
tionen und Performances derverschie-
densten Art zueinander finden. Ob thema-
tisches Projekt oder Verschmelzung von 
neuer Musik mit modernen Videoinstalla-
tionen, ob spartenübergreifender Dialog  
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verschiedener Kunstformen oder raum-
füllende, sperrige und überformatige 
Bildwerke, der iwbfilter4 ist nie nur  
Kulisse. Im Gegenteil – dieser «zauber-
haft unheimliche und unterirdisch  
sakrale» Ort tritt frisch und lebendig mit 
der präsentierten Kunst in eine faszi- 
nierende Auseinandersetzung, die nie-
manden unberührt lässt.
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THEATER, TANZ & 
KONZERTE

In einer unterirdischen Langsamfilter- 
Anlage Musik zu machen, dort zu tanzen 
oder Theater zu spielen bedeutet, sich 
auf diesen Ort einzulassen und ihn mit-
einzubeziehen. Seine Akustik ist umwer-
fend und die Gewölbestruktur beein-
druckt Künstler wie Publikum immer 
wieder. Auch darum werden im Rahmen 
der Konzertreihe «filter4voices» neben 
den Ausstellungen Events im Bereich 
Theater, Tanz und Musik programmiert, 
die innerhalb der Ausstellungen stattfin-
den können und idealerweise mit Raum 
und Objekten in Dialog stehen. Kultur-
schaffende sind aufgefordert, ihre Pro-
jektideen einzureichen, welche die vom 
iwbfilter4 initiierten Ausstellungen und 
Konzerte ergänzen.
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Eines ist gewiss – ein Anlass, ob privat 
oder geschäftlich ausgerichtet, wird un-
vergesslich. Die Atmosphäre, die unzäh-
ligen Möglichkeiten, den Vorplatz oder 
die grossen Filterhallen zu bespielen 
sowie die speziellen Eigenheiten des 
iwbfilter4 sind Garant für einmalige 

Feste und faszinierende Events. Planen 
Sie einen Workshop? Möchten Sie 
eine spezielle Performance mit Ihrem 
Kaderanlass verbinden? Oder soll der 
nächste runde Geburtstag wirklich in 
Erinnerung bleiben?  

PRIVAT- & FIRMEN- 
ANLÄSSE



GESAMTPAKET
Wir verstehen uns nicht nur als Loca-
tion-Anbieter, sondern als gesamtheit-
lich denkende Event- und Kommunika-
tionsplaner. Geniessen Sie Ihren Anlass 
und überlassen Sie den Rest uns. Fehlt 
Ihnen noch eine aussergewöhnliche 

Einladung? Möchten Sie Ihre Gäste 
mit einer interaktiven Mikrosite auf 
Ihren Event hinweisen? Oder suchen 
Sie noch nach Ideen für Live-Acts oder 
einen Keynote-Speaker? In Kooperation 
mit der Werbeagentur crbasel konzi-
pieren, gestalten und produzieren wir 
Ihr Event-Gesamtpaket. 

Verlangen Sie eine unverbindliche 
Offerte unter info@filter4.ch
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EINE KURZE GESCHICHTE 
ÜBER DAS WASSER 

Das Reservoir auf dem Bruderholz hat 
seinen Ursprung im Jahr 1865, als John 
Moore, ein aus England stammender 
Oberingenieur, mit dem Bau eines Was-
serspeichers begann. Der Raum zur Spei-
cherung des Quellwassers aus dem Jura 
hatte eine Grundfläche von 1350 m² und 
eine Höhe von 3 m, was einem Fassungs-
vermögen von 4050 m³ entsprach. Das 
Reservoir wurde vollständig unterirdisch 
gebaut und mit einer ein Meter dicken 
Erdschicht bedeckt, um die Erderwär-
mung des Quellwassers zu verhindern. 
Bereits im November 1865 wurde es in 
Betrieb genommen.

Bis 1902 behielt das Reservoir seine 
ursprüngliche Form und Grösse bei.  
Der Konsum von Trinkwasser stieg jedoch 
an, daher wurde das Reservoir für die 
damaligen Bedürfnisse der Bevölkerung  
Basels zu klein. Die Regierung entschied, 
ein neues, grösseres Reservoir zu bauen 
und beauftragte den Architekten Vischer 
mit dem Bau. Sein Vorschlag an die  
Regierung umfasste vier Filteranlagen 
(E) unmittelbar neben dem alten Reser-
voir (G) – dem künftigen Vorbassin – zu
erstellen, und das neue Wasserreservoir
(K) vorgelagert zu platzieren:
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BAUZEIT

Die Fassade des Reservoirs und der Filter-
anlage wurde aus Granit von der Nord-
seite des Gotthard gebaut. Das Wasserre-
servoir bestand aus zwei Kammern (K) 
mit je 7000 m³ Inhalt. Die vier Filter-
kammern (E), mit einer Fläche von je 
800 m², wurden mit 5000 m³ Filtersand 
befüllt. Um das Quellwasser perfekt dar-
in filtern zu können, wurden sechs unter-
schiedliche Sandschichten aufgeschüttet 
– von feinem Filtersand über groben
Sand bis zu hin zu grobem Kies. Nach
einer dreijährigen Bauzeit konnten die
vier Filterkammern Ende 1905 in Be-
trieb genommen werden. Mit der Lang-
samfilteranlage konnte nicht nur die
Qualität des Quellwassers verbessert,
sondern zugleich auch die nutzbare
Menge an Quellwasser erhöht werden.
Mehr als 100 Jahre wurde das Trinkwas-
ser für einen Teil der Basler Bevölkerung
auf dem Bruderholz gefiltert. Da die
Stadt Basel jedoch immer weniger
Wasser verbrauchte, wurde das Reservoir
auf dem Bruderholz schliesslich 2006
stillgelegt – zumindest für die Trinkwas-
serproduktion.
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KOOPERATIONEN

Die langjährige Erfahrung im Bespielen 
des iwbfilter4 hat Events hervorgebracht, 
die beispielhaft für andere Institutionen 
sein können und welche nachhaltig die 
Kompetenz des Teams dokumentieren, 
Kooperationen auf diversen Ebenen ein-
zugehen: Ausstellungen verschiedener 
Institute der FHNW oder die Realisation 
eines einmaligen Pop-Up-Restaurants 
der Kult-Restaurateure von ONA sind 
gelungene Vorbilder, wie wir als Partner 
auf Augenhöhe gemeinsam mit unseren 
Kunden je nach Aufgabenstellung 
machbare Lösungen suchen und finden. 
Ein eingespieltes Team, professionelle 
Partner in allen Bereichen und die Lust, 
einzigartige Erlebnisse für Sie und Ihre 
Gäste zu schaffen – das ist der iwbfilter4.
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